
MK- Ämumstag all! l2. Fefiruar M
Die „Laibachrr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- mib Feiertage, ttiglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir gnnzjnlirig 11 si., halb-
jl lhrlg 5 si. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 sl., hlübj. 0 si. Filr die Zustellung iu's
Haus sind l M d j . 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unin Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. 7 si. 50 lr.

Änsertionegebü'Iir si:r cliir Glnuiuild - Spaltenzeilc
oder den Nauui derscllien, ist silr 1 malige Einschal:
Wng6lr., filr 2maligcutr., fllr 3malige 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
fiir 3 Mal , 1 si. 40 kr. für 2 Mal und 90 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des InsertioneslcmpclS).

Michn Mil,
Hier Staatsministcr hat dcn bisherigen Supplcntcn
am Staatvgymnasinm zu Padua. Weltpricstcr Anton
B a i t a . znm wirklichen Ovmnasiallehrer für die
lombardisch - veneliauischen Staatsgymnasieu ernannt.

Das Finanzministerium hat dein Konzipisteu des-
selben, Friedrich H ö l z l . unter gleichzeitiger Ernen«
nung zllm provisorischen Finanzralh, die Lcitui^g des
Zentral-TaxanUes in Wien ülurtrageu,

La ibach, 11. Februar.
Die Vertagung des galizischen Landtages, als

die wichtigste Tagesncuigkcit. wird vielfachen Beur-
theilungen unterliegen.

Es ist einerseits cinc sryr begreifiiche Thatsache,
daß die Polen Oesterreichs die wärmsten Sympathien
für ibre Brüder in Russisch-Polcu empfinden, hat
doch gan; Enropa, dic ganze zivilisirtc Wclt unum«
wundeu ihr Mitleid, ihre Theilnahme an dcn Tag
gelegt, und Niemand wird ob dieser Syinpathien den
Polen Galiziens einen Vorwurf machen können.

Emc andere wichtige Frage aber ist, oh es king,
politisch klug war. diese Sympathien in demonstrati-
ver Weise zur Schan zn tragen

Und ger,idc dic politische Klugheit halte die
Polen in Galizicn veranlassen >ol!en. ihre Sympathien
nicht demonstrativ zn zeigen, denn sie hätten es da<
durch ermöglicht, daß dic österreichische Regierung auf
dcm eingenommenen neutralen Standpunkte verharrte.
Es märe der rnssisch-polnischen Reuolulion dcr uatio
nale Charakter benommen worden. Hätte dic Welt
gesehen, daß die Polen nnler freisinniger Regierung
lind unter koustilulionellen Gesehen dcn Landfrieden
zi, achten wissen, so wäre der Kampf der Polen gegen
Nußland nm so schärfer als ein Kampf der Zivilisa-
tion gegen die Barbarei hcrvorgclreten und hätte die
öffeutlichc Mcinnng Europas für sich gewonnen und
gegen Rußland gewendet, nnd dieß nm so nnhr. alo
die Polen von vornherein als Revolutionmach/r ver-
schrien sind.

Und m dieser Aussassnng erscheint die Vcrtagnng
eines Landtages nicht bloß gerechtfertigt, sondern so>
gar nothwendig, eines Landtages, der der Negiernng
die Verlegenheit bereiten wollte, ans ihrer politischen
Stellung nach Außen heranzutreten.

Die «Agr. Ztg." vom 7. Fehruar enlhält einen
die Urberschrift «Kroatien nnd der Reichsrath" füh-
renden Artikel, dem wir die nachstehenden, die poli»
tische Situation Kroatiens bezeichnenden Stellen cnt<
nel'Mln, Das genannte Blatt sagt: ^Speziell für
«roanen hat der w . Oktober I860 uno der 20.!
Februar 1861 dlc große Bedeutung, daß deren Bc-
wohncr der magyarischen Ol'crherrlichkeit entzogen
sind. il're nationale Onstcnz gegcn sell'c geschüyt niw
die Anlouomic in die writgestecktcstcn Grenzen soweit
sie uiä'l dcn Mechani(<mns der großen Staatsma«
schine stört, gesichert ist.«

Der Artikel sä'ildcrt die lhcils offcn auftreten,
den, theils im Stillen gehegten Wünsche „nd O^
wariungcn der einzelnen Parteien nno sa^t: „Die
Masse der Nation ist der österreichischen Verfassung
yencigt nnd sicht anch recht gut cin. d<iß nur in diescr
Form der Gleichberechtigung il,r nationales Element!
filwahrt und sein Aufgehen im Magyarismus un» i
Möglich l!'t,"

Pic Erklärung des Kö'uigs von Prcußcu über,
^as im jetzigen Preußen herrschende loustitntionelle
Staat^recht' hat selhstverständlich im nnd außcrhalh
dem Ahgcorduetcnhausc einc ticfc Vcwegnng hervor«

gerufen. Verschieden sind die Ansichten der Al'geord.
nclcn üher das, was zn geschehen hätte, mW viel«
fache Antrage sind gcstelil worden. Emc ncnc Aoresse
au dcn König wnrde heantragt, ehrnso eine cinschnri»
dendc Rcsoluüon. Vcioc Anträge fandeil vielfache
Gegnerschaft, »veil die Krone Veranlassung nehmen
könnte, dic Auflösung des Hauses auf Grund einer
«Majestäls'Veleidigung" zu dcfretiren. Da es he>
lannt geworden, daß dic Regierung dic königliche
Antwort in zahlreichen Exemplaren im Lande ver-
keilen wiro. so schien es nntl'unlich. eine andere Ur-
sachc znr Anfiösnng darzuhietcn, als das abcrmaligc
Nichlznstandelommen des Vndgels für 1^.5. Nehcnhei
wlirdeu auch dic hckanuteu Anträge auf allgemeine
Mandals'Niedcrlegling der Ahgcordnctcn und Wahl«
Nläi'ner. sowie auf dic Ausarbeitung einer umfassen«
dcn Denkschrift gestellt. Heide Vorschläge jedoch in die
Kategorie der passiven Widcrstandöpolilik verwiesen
I n anßcrparlamcnlarischcn liheralcn Kreisen ist man
darüber in Bewegung, daß eine Staatoschrift im Ah»
georcnctcnhansc znr Verlesung gelaugte, dic uicht von
einem Minister koutrasignirt war. Man sagt. daß
dieselbe Kammer, welche sich über Verfassnngs.Ver«
lrhnngen dcl'lagt, dic Verfassung seihst vcrltple. in<
dem sic cinc gcgeu dcn Buchstaben dieses Gesehes
gerichtete Staatsschrift entgegennahm. Sic hätte in
Druck gegcbcu, cinc Komnufsion uicdcrgcseyt werden
nnd im Unterhandlungöwegc mit deiu Miitistcrilim
oic Kc'nllaslgiiaiur crzi^It werden müsscn. Es warp
dcm Prasit'eittci! Gradow der Vorwinf gemacht, daß
er oic amtliche Wür^e des Hauscö nicht gewahrt lind
dadurch beigetragen habe, daß das crstc Prinzip des
konstitutionellen Systems, dic Unucrantwortlichlcit des
Monarchen, in dcn Streit der Parteien gezogen wurde
— obgleich cr es selbst gewollt.

Die »G. E." mclocl: «Ans Frankfurt kommt
uuö mit dcr „Enropc" ein Vukarester Telegramm
vom 7. Februar zu, demzufolge der bek^untc Gegen-
antrag dcr 33 Dcpnlirtcn bezüglich dcr Adresse auf
die Thronrede abgelehnt worden sei, also die Regie«
rung in dieser Sachc einen Sieg davon getragen
hah'e. Es läßt sich von hier aus kaum beurtheilen,
ob dieser Erfolg wirklich zur Vcfcstignng dcr Stellung
des Fürsten Eonsa beitragen wcrdc, man thut indeß
jedenfalls wohl daran, Zweierlei zn bedenken: einmal,
daß drr rumänische Thron bloß für den Fürsten
Cousa geschaffen worden, mw daß dic Vercinignng
der beiden Fürstcnlhnmer lediglich auf die Dauer der
Regierung dcö Fürsten Cousa völkerrechtlich sanktio«
nirt worsen ist. zum andern, daß demzufolge mit dcr
Vecndigung dcr Rcgicrnng Cousa's oic Pforte nculr-
dings berechtigt wird, in jedem der beiden Donau-
Fürstcnthümcr wicdcr einen Hospodaren einzusehen.
So lange aber nun diese Vcrträgc in Gcltnng bc-
stehen, kann also lein Prinz ans einem europäischen
Fürsleuhause und am wenigsten rin Mitglied der
fünf gropmächtigcn Dy»aflien einen rumänischen Thron
besteigen. denn kein europäischer Fürst kann sich als
Vasall der Pforte gcrireu. Wic aus dieser slaats-
rechtlichen Unmöglichkeit dcm Fürstcn Cousa uuvcr-
ffniwar einiger Halt erwächst. ft> «^gibl sich au^ dic>
scm Thatbestand anch die Nothwendigkeit, daß sowohl
die dcm Prinzen Napoleon als dcm Herzog von !̂ cuch<
tcnbcrg zugeschriebene Bewerbung abgelehnt wird."

Der Aufstand in Pole«.
Das l'lnligc Drama »lit allen schauern und

Schrecken des Rcvolnlionskri'sge^ dauert leider noch
'"""er fort. (Za ist sicher von Interesse, Genaueres
Über. die Stärke dcr in Polen stehcnren Truppen zu
vernehmen. Man schreibt, der „Wicncr Ztg," aus

,S t , Petersburg: Ucl'er dic Slärke der im eigent»
j lichen Polen stehenden Truppen läßt sich schwer elwas
Vestimlnlcs angeben, da durch die Anftösung der bis

;um vorigen Iabre bestandenen Armeekorps »Ko>n»
nlando's uui) Zutheiluitg der Truppen derselben zu
den drei Militär » Bezirken oder Territorial . Kom«
mando's Willno, Warschau und Kiew die Ordre de
Bataillc nicht mehr so übersichtlich ist als früycr.
Jedenfalls stellen aber folgende Truppen in Polen
selbst: die 4.. 5. und <>. Infanterie-Division des elie»
maligen l l . Armeckolps, die 7, Infanterie»Division
c>cs ehemaligen l1l. Armeekorps nnd die 3 Garde-
Infanterie «Division mit den dazu gehörigen Scharf-
schüt)en>Pataillonen, Sappeurs und Kosaken, dagegen
nnr l,i Regimenter Kavallerie, welche zwar ibre Reserven
eingezogen und diese in l> Reserve < Kavallerie»Regi-
menter foimirt haben, aber dicsc Reserve - Kavallerie-
Regimenter stehen im Kiew'schcn Militär-Bezirke unter
dem Befehle des Generals Annenkoff, Von Artillerie
stehen 5 Brigaden, jede zu 3 Batterien, im eigent-
lichen Polen, und die Festungs«Artillerie ist sehr
zahlreich, sowohl in Mannschaften als in Geschützen.
Im Militärbezirke Will no — also ^itlianen — sttben
3 Infanterie.Divisionen und eine Kavalleric'Division
mit ihren Reserve'Regimcntrrn. also das ganze ehe«
malige 1. Armeekorps, und im Militär-Bezirk Kiew
stehen zwei Infantcrie'Divisioncn, dagegen eine ganze
Linien »Kavallerie-Division und zwei Reserve >Kava!>
lerie » Divisionen, also einc sehr bedeutende Masse
Kavallerie. Ob man aus Pooolicn. Volhynicn. Lilhaueu
nnd Minsk viele Truppen wird entbehren können, um sie
im Königreiche zn gebrauchen, ist sehr dic Frage. Vor-
sicht räth wenigstens nicht dazu. da der podolische
Aocl polnischer Abkunft die entschiedensten Sympalhien
für die polnische Bewegung gezeigt l,at mW zeigt,
aber freilich durch die ruthenischc Bevölkerung im
Zaum gehalten wird.

Besonders stark sind die großen Festungen im
ganzen Westen beseht und werden es auch wobl l'leil'eu
müssen, weil sie das einzige Stetige, Dauernde und
Kräftige der russischeu Stellung in Polen anclmachen.
Je wahrer dieß aber und je richtiger die daranü her«
vorgehende Maßregel ist. die festen Punkte zahlreich
und zuverlässig besetzt zu halten, je begreiflicher wirv
es auch. daß auf dem platten ^ande und gleichzeitig
gegen alle Anfstandsversnchc nicht die genügende Trnp.
penzahl in jeoeni Augenblicke anwesend sein kann.

I n Sandomir, wo die Ausständigen bekanntlich
am 3. Febrnar eiügezogen waren, wurdeu dieselben
vom rortigcu Bischof in der Katbedrale gesegnet und
deren Führer zur bischöflichen Tafel geladen; die
Staot war am Tage des Einzugcö festlich beleuchtet;
es soll sich daselbst ein gewisser Skotnicki, Gulsbeslper
ans der Rähc, als Statthalter der sogenannten Na«
tional - Regierung geriren. I n dem russischen Dorfe
Polok stehen die einzelnen Bancrn mit Hacken und
Sensen bewaffnet bei ihren Behausungen Wache, um
sich gegen einen etwaigen Ueberfall dcr Anfständigeil
zu schuhen. Bezeichnend für die Stimmung dcr Vaurru
in der dortigen Gegend ist übrigens anch der Um-
stand, daü sich die Insassen der nächst dcr Grenze
gelegenen Ortschaften l»ci dcr österreichischen Finanz«
Wachmannschaft wiederholt anfragte», ol) sie nötigen-
falls anf österreichischem Gebiete Schul) für ihre Person
uud Eigenthum finden werden. I n Hrubiczow und
Dubienlo nächst der Grenze des Zolkiewer Kreises
sin«? am 4. größere Banden Aufstänoigcr. die 3(XX)
bis 4000 Mau» betragen sollen, eingerückt. Ueber
den hei Tomaözow bekanntlich stattgehabten blutigen
Zusammenstoß berichten übereinstimmende Nachrichten,
daß sich daselbst das russische Militär melnfachc nn<
gercchlferligic Gränelthateu habe zn Schul"» kommen
lassen, so soll namentlich auch der dortige Med. Dr.
uno Gutsbesihcr Zelikowski, als er sich aus seinem
in Brand gerathenen Hanse ftüchtcn wollte, durch rns.
sische Soldaten in die Flammen geworfen worden
und darin auch umgekommen sein.

Einem Briefe aus Warschau entnehmen wir fol>
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gende kleine, intcressanlc Episode: I » N a v a . cinenl l
2i) Wcrst von Skicrncwicc -ittfernten Städtchen, be-
fanden sich nnr 5)0 Invaliden und (i Mani l Gendar-
meric mit eincm Offiziere an dcr Spitze, als plötzlich
cine 1200 Mann starke Inslirgentcnbalidc erschien.
Die Invaliden nnd Gcndarn>e>l zogcn sich schleich in
ibrc klcinc Kascrnc zurück, verrammelten diesclbc von
allcn Seiten und cröffnelcn sin lcbbaftcS Feuer auf
die Angrcifcndcn. Nachdem '̂ctztcrc sich durch mcbrcrc
Slundcn vergeblich angestrengt hallen, legtcn sie Fencr
an das Hans , um die Soldaten zum Hcrali^geden
zu nöthigen. Dies tlmten denn die braven Vcrlbci»
digcv, »veil ibncn nichts Andercs übrig blieb, zuletzt
wirklich, aber nicht nm sich zu ergeben, viclmebr
stürben sie uutcr lautem Hnrrnhrnsc sich nnt dem
Bajonnct auf die Insurgenten und trieben durch ihren
wülbenden Anfall den ganzen Haufen in dic Flucht.
Hierauf zogen sic, il'rc Verwundeten mit sich nehmend,
rul>ig in der R'ichtiing nach Skicrneivice ab. verschafften
sich auf !'li>bl'!N Wege in einem Dorfc Fnbrwägen
und erreichtlii so ibr Z i e l , ohnc von drn Feinden
writer angefochien worden zu sein.

Verläßliche Nachrichten von der rnssisch<polnischen
Grenze bemühen die te!cgrapl>ischen Depeschen über!
dic am 2. bei Suchedniow und nm 3. bei Wachockl
staltgefnndenen größeren Gefechte zwischen den rnssi«
scheu Truppen unter General Ma r r und den Insur-
genten unlcr ^'ansicwic^. Die Gefecht,- endeten mit
cincr eülschiedenen Niederlage und gänzlichen Vcrspren«
gung dcr Aufständischen. Die Magazine und Vor«
rathe der letzteren wurden dnrä' dic russischen Truppen
verbrannt, 1500 Mann haben sich unlcr Verwün>
schungen der Rädelsführer ergeben, viele Hnndcrlc
sind gefallen, dcr Nest streicht flüchtig umher. Suche«
dniow wurde ganz. Wachock zum Theile niederge«
brannt I n der Nacht vom 4, anf den 5). d. M l s ,
horte man an der Tarnower Kreisgrenzc Kanonen«
donner und russische Infanterie lind Kavallerie soll in
Opatovice eingezogen sein, Die Pauern in Staszow
und Umgegend wurden von den Insurgenten znr Theil»
nal'me am Anfstande unter Drobnngen aufgefordert,
bewaffneten sich jedoch und machten Fronte gegen die
Insurgenten. Dic Zuzüge aus Krakau l'abeu sich
in den letzten Tagen vermindert. I n Rzcszow gelang
es, 30 junge i.'cute von il>rem Vorbabcn, nach Rns-
sisch-Polen zn gehen, durch gülliche Vorstellungen abzu-
bringen. Eiiligc gräsiich Poiocki'sche Beamte in 5krzes«
zowicc sollen wegen eifriger Vorsä'nbleisluug der Zu»
züge in Untcrsuchnng gezogen worren sciu

KH. Si tzung
des krainischen Landtages

am 1 1 . Februar.

Die Sitzung beginnt um 10 Uhr 20 M i n . !

Vorsitzender: LandeshallptmanN'Slellvrrlrctcr v.
W u r > ba ch.

Das Protokoll wird verlesen und angenommen.
P r ä s i d e n t tbeilt m i t , daß sich das Comitl»

zur Bcraihnng cincs Regulativs für da« Moorbrcn-
nen konslituirt, und den Abg. B l c i i v c i s zum Ob-
mann. dcn Abg. K o s l c r zum Schriftfülircr gewählt
l iabc; ferner, daß dem Abg. G o l l ob ein drcitägi--
ger. dem Abg. Dcch. T b o m a li ein zweitägiger
Urlaub ans ihr Ansuchen ertheilt worden sei.

Tagcsordnu i^ : Instr l l l t ion für dic Geschäfts-
thätigkcit des LanocsausschusscS.

D a dcr Schriftführer des zur Verathung ge<
wählten E^„, i t^( ; Abg. v S t r a h l durch Unwohl-
sein verhindert ist. übernimmt der Ol 'mann Abg. v.
A p f a l l c r n dic Bcr,chtcrstattuug,

Präsident eröffnet die Generaldebatte.
Da sich kein Redner meldet, so schreitet man

znr Spczialdcbaltc.
Der Ti tel und die §§ . 1—5) werden ohne De-

batte angenommen.
Bei §. (> wünscht Sc. Exzellenz der Herr Slatt<

Halter Freiherr von S c h l o i ß n i g g die Anführung
des § 19 der ^indcsordnung.

Geschieht und wird dcr Paragraph damit angc»
nommcn.

Bei §. 7 stellt Abg. K r o m e r den Aulrag auf
Anfühlung dcs §. 18 dcr Landcsordnung, genauere
Präzisirnug und Einschicbung zweier Worlc, Der
Antrag wird unterstützt.

Dcr Antrag des Comito'6 mit oem Amcndemcnt
Kromer's wird a»genomme>i.

Die § § . 8 , 9 und 10 werden ohne Debatte
aligenommcn.

Pci §, I I stellt Abg. K r o m c r einen Zusatz.
An t rag , in welchen, gesagt ist. Vautcn . Adaptirun<
gen und kostspielige Aenderungen von landschaftlichen
Vanlichkl'itcu solilcu im Offertwcge vergeben werdcn.

Wi rd unterstützt.
Berichterstatter Abg. v. A p s a l t e r n hält cö

für überfiüssig und meint, mau solle den Landcscni^
schuß nicht bi,^den, derselbe werdc, da er dem ^and-
tagc verantwortlich ist, schon thun , was vorthcilhaft
erscheine.

Der Paragraph wird nach tcm Wortlaut dcs
Entwurfs angenommen, dcr Zusatzanlrag Kromcr'ü
abgelehnt.

Zu §. 12 stellt Abg, K r o m c r den Antrag, eö
sei §, 3 ' / de r ^andeöordunng anzuführen, §. 12 wird
in der Fassung dcs Enlwuncs angenommen.

Die § § 13 und 14 werden ohne Debatte an>

genommen
Bei §. 15) bezüglich der Ucberwachnug dcS Bc^

amtcnprrsonalcö stellt Abg Grower einen Zusatzantrag,
dcn er jedoch wieder znrückz chl. nachdem der Verichl«
crstatler gesagt, dieser Zusatzanlrag gehöre »,chi in
diese Ins i rn t t ion . und werde bci rcr späteren Ve«
ralhung dcr Dienslec'pragmalil Verücksichtigung finden.

Der §. 1i> w,rd hieranf mit einer vom Bericht«
crstallcr gcmachicn stilistischen Verbesserung äuge-
nommrn.

Dic § § . 16 lind 17 werden ohnc D^baltc an»

genommen.
Dcr §, 1!^ wird mit der von S r . Elzrlicnz dem

Vicrrn Stat lhal ler bcaiilraglcn Anführnng dlo §. 42
dcr ^andcsordiiüng angenommen. Bci §. 1 9 , be<
zügllch der Kollegial» oder Kurrcnlbchandlnng dcr
G>schäfl?slüclc äu^crt Sc. (frzellenz den Wunsch, daß.
weil dieser Paragraph mit dem §. 42 der Landes-
Ordnung nicht gnn; überrinsliminc. angeführt werdcn
möge: Geschäflostücke, welche im.ttnrrentwcgc lxl'an«
delt würden, mühten nnchlräglich znr ^ci iulniß dcr
'.'Insschupbeisitzcr gebracht wcrdcn.

Vcrichtcrstattcr v. A p f a l t c r n hält eine solche
Bestimmung nicht für nöthig, da dcr ^andcohanpt<
mann bcfugt sci, dic Geschäslöstücke zur Kollegial.
Berathung zurückzubchalieu. (5r befürwortet die An<
nähme dcs Paragraphco in der Fassung vcs Ent-
wnlfcs.

Der §, 1!> wird einstimmig in dieser Fassnng

angenommen.
Bci H, 20, dic Abstimmung im ^andesan^schusse

betreffend, beantragt Abg. S u p p a ,i dcn Zusatz
cineS Wortes, welcher Antrag unterstützt, bei der
Abstimmung aber. nachdem der Berichterstatter das
Unnöthigc des Znsatzcö dargelhan hat. abgclchnt und
der Paragraph in dcr Fassnng des Entwurfs angc«
noinmcn luird.

Die § § . 21 - ^ 24 werden ohne Dcbaltc an-

genommen.
Bei i). 25), die Veröffentlichung dcr für dic G o

sammlhcit'lmchligcn Bcschlüsscn des ^andesanöschnsses
bclrcffcnd, bemerkt Abg. K r o m e r : dcr Paragraph
widerspreche dem H. 43 der ^andcsordnung.

Abg. D c s c h n l a n n widerlegt diese Ansicht, i " '
dem cr darauf hinweist, daß im §. 43 dcr Bandes,
orl l i i lng von Kundmachungcn, hier aber von Vcröf-
fcntlichl'lig der Sitzn,'gsberichtc dic Rcdc sci. Er
spricht sich für die wcilgchendstc Art dcr Veröffcnll i .
chnng ans.

Se. Erzellenz der Herr Statthalter änßert sich,
daß gegen die Veröffentlichung der EipunM'crichlc
von Seite der Regierung keine Schwierigen erbobcn.
noch ans dem tz, 43 dcr uandcsordnnng abgrlcitcl
werdr.

Abg. K r o m c r zicht scincil Antrag znruck.̂
Dcr §. 25) wird angcnommcn. cbenio der §. 26.

Bei § . 2 7 . bezüglich des schriftlichen Verkehrs des
'̂andeoauoschusses mil den ^andcsansschnsscn dcr an<

deren Bänder, verlangt seine Ekzellenz der Ycrr S l a i t .
Halter, daß dic Korrespondenz, deren Nothwendigkeit
cr nicht in Abrede stellt, durch den Landeschef ver-
inillclt werde.

Abg. S u p p a n meint, da dcr Landcsaubschuß
scit scincr Akt iv i rung. also scit zwci Iahrcn uiibcan»
ständct mit andern ^andeöausschüssen im Verkehr gc<
standen, daß dieß anch forlan geschehe.

Berichterstatter v, A p f a l l e r n spricht gegen
die Anforderung S r ELzcllcnz, indem er anf dcn nic>
dcröstcrrcichischcn ^andcsansschuß hinweist, dcr nntcr
dcn Augcn dcs Ministeriums dcn Vcrlchr mit andc-
rcn ^andeS'Ansschüssen unterhalte.

Sc . Erzcllcn; dcr Herr S t a t t b a l t c r hält
sich an den Wort laut der §§ . 41 »nd 43 der Bandes-
ordnling. in denen ausdrücklich gesagt sei, daß dcr Lan-
des . Ausschuß nur mit der ^ndesvcr t rc lnng. aus
der er Dcrvorgcgangcu. in Verkehr trclen dürfe. Was
bisher allenfalls »icht beanständet worden, dürfc nicht
als Regel aufgestellt werden. Es handle sich jetzt in
der Instruktion dic Rcgel fcstzustcllen. Er glaube,
daß cr mit seiner Ansicht nich! vereinzelt stchc.

Berichterstatter v, A P s a l t e r n sagt. dic §§
41 und 43 bczögcn sich ans dcn Verkehr der Bandes«
Vertretungen; dcr Landesansschilß sei jedoch ein Per-
walt l ingoorgan, dcni sei dcr Vcrlchr mit andcrcn
Verwaltungsorganen nicht pcrwein't.

Präsident bringt dcn §, 27 in der Fassung dcs
Vomi t 's Entwurfes znr Abstimmung, lind wird der»
sclbc einstimmig angcnommcn.

§. 28 wird ohnc Dcbattc angenommcn, ,,>
Bei dcr Al'stinlmung über die Instrnkiio» i n ^

Ganzen, wie sic aus dcr Detailbcrathung hcrvorgc«!
gangen, wird dieselbe einstimmig angcnommcn. ^

Schluß dcr Sitzung 12V2 Ulir.
^iächstc Si tzung: Freitag. Tagesordnung: Die

Dienstespragmalik für das landschaftliche Beamten-
Personal c. )

Oesterreich.
W i e n . Ihre k. Hoh. der dnrchlauchligslc Herr

Erzh. Ferdinand Ma^- und dic Frau Erchcrzogi» Ebar»
lotte habcn dcr Gemeinde Polnj anf dem Karste 100
ft., nnd drin Asilo infantile zu Sebcnico. sowie dcr
Gcmcindc Vo^lc bei Sessana jc 5)0 fi. als Untcr«
stüßnngsbeitrag aus ihrer Privatkassc ^ngciriesen,

W i e n , 7. Februar. Wic die «G, E o ^ . " aus
verläßlicher Quelle erfahrt, sicht man in dcr sieben«
bürgischcn Hoffanzlci der allcrbochstcn Anlwort auf
die bcfannlc 3üPräsentation dcs Inner - Szolnoker
F^omitalcs mil jcdcm Tagc cntgegcn, u„d wird dlc«
sclbc lüifel'lbar von u>,mittelbar prin-ipicllcm Einfinß
alif die VcrfassungSfragc sein.

Ä^> icu , ^). <)cbruar. T ic lmgarisch . nationale
Administration, auf welche man sich so viel zu Gntc
lbal, schsint nachgerade cine Wirkung zu üben. welche
sclbst die geduldigsten 5llassen in Un'garn, die Handel'
treibenden, zn ernsten Schritten zwingt, Wic cinem
Wicncr Platte gemeldet wurde, habcn die Mitglieder
?cs bürgerlichsü nnd Grc")l'äiidlcrgremili,!is in Pcft
beschlossen, ein Memorandnin abznfasscn, in welchem
unter Mil lbei lnng drastischer Fälle ans dem prakti-
schen Ncchlolcbcn dcs heutigen Ungarn um Aenderung
dcr gegenwärtig gütigen Handels > und Wcchselgesetzc
und lim lvcnigslens provisorische Emfülx'nng dcs drln»
scheu Handels - lind Wechsclgesetzcs gebeten wcrdcn
soll, Tiesee Meinorandliin soll S r . Majestät dem
Kaiser mit der Bi l lc um schlcnnigc Abhilfc übcrrcicht
iverde». da sonst dic Pcsicr Handclslente sich in dic
traurige Notwendigkeit versetzt sebcn würdcn, ihre
Vl'rkam'slädcn schlicßcü zu müsscü.

2Ü ie» t , !). Februar. Alls Mailand geht dein
„Vater land" vom 3. d. M , folgendes kochst beachtens«
werlhes Schreiben z l l : Die R'egierlüig siebt eine neue
Demonstration, schmcrzlichcr als alle anderen, gegen
sich in Szene sepen — cine Demonstration zu Gunstcn
dcs verhaken Oesterelchs. Es handelt sich um nichts
Geringeres, als um cinc Hnldigungsadrcssc an Se .
Majestät drn Kaiser von Oesterreich, welche bereitö
mit Tausende,! von Unterschriften bedeckt ist. Dcr
Anfang ivulde in Bergamo gemacht lind die Lom-
barden emgsladen, sich der darin enthaltenen Erklä-
rung anzuschließen. Die Regierung, welche von dicscr
Sache Wi»o erhielt, tritt nm, mit lo'^laliblichcm
W'n ' i,!>d M'l ' t lerüng gegen diesc Adrcffc auf. Eine
Kopie dcs (tnlwmfes ist ihr anch hier in die Hände
gefallen. An dcr Spitze dicscr Adrcssc prangt der
Name cincs der böchstcn und rcichstcn Edcllcutc der
Combardci, obwohl er früher nicht zu deu Vcrcbrcrn
Ocslcrreichs zählte. Nur dlirch cinc schnelle FIncht
konnlc er sich dcm i,'ose entwichen, welches viele scincr
Genossen erlitten, eingekcrfcrt lind dcs Hochverrathes
angeklagt z>» werden.

— Alis P i s i l i o , 9. Febr., wird dcm „D iav "
geschricb,», dcr Postwagen sci an jcncm Ta^c erst
nm 10 Ubr Vorm. gekommen, da >nan crfabrcn,
daß ibn ei,ic Näubeibandc zwischcn Pisino und Visi»
nada crivartetc. Dcm Konduktcur haltcn dicß ^clltc
gemeldet, welche von den Räubern angehalten und
verwundet worden warcn. worauf dcr Postwagcii iil
Visinada anhiclt, lim dcn Anbrnch dcs Tages zu
erwarten

Italiemsche Staaten.
Aus T u r i n , 4. Februar, schreibt man: «Wic

la» von ganz zuvlrlässigcr Seite vernehme, so ist Ga-
ribaldi von dcm Ansbrnch dcs polnischen AusstandcS
im höchstcu Grade unangcnchm überrascht wordcn,
dcnn es werden dadnrch scinc eigenen Pläne gewaltig
dnrchkrcuzt. Massrnweisc verlassen gcrade die ^cule,
auf welchc cr am sichersten rechnet, I t a l i en , um dic
polnischen Grenzen zn gcwinncn. und namenllich sind
die Restc dcr ungarischen Legion in Folge jcncr Es«
cignisse in voller Auflösung begriffen. S^gar Mit»
glicdcr seines sogenannten Ocneralstabcs sind bereits
nach Polen abgegangen, nnd Garibaldi bat dahcr ein
Rundschreiben an scinc intimeren Anhänger erlassen,
um sie zu beschwören, ihn nicht zn verlassen. Aber
da Mleroslaiuakl. da namentlich Tü r r sich schon ent-
fernt habcn. wird dicß schwerlich helfen. Dicser
Tagc empfing auch Garibaldi auf Eaprcra dcn gc-
hcimnißvollcn'Bcsuch emes Adjutanten Viktor Gma»
nucls; der Dampfer, welcher ihn von Genua brachte,
wartete auf ilm mcbrerc Stunden lang und führte

!ihn dann wieder zurück,"

Frattkveick.
«L'Onropc" theilt , gestützt auf verläßliche Wl!»«

'r lä' lcn aus Paris und Bukarest. mi t . die Obcfs dsp
Bclvcgnng gegen den Fürstcn Consa l'ältcn beim

> Kaiser dcr Franzosen Schritte gemacht, um von lhn,
dic Ermächtigung znr Aufstellung der Kandidatur dcs
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Prinzen Napoleon als künftigen Souverän von Nn»
mänicu zu crl'allen. Der Kaiser soll jedoch durch
seinen Perlreler in Bukarest in kategorischer Wcisc!
jede Verletzung des Pariser Vertrages zurüekgewicseu
baden: mit andcru Wortcu, dcr Baiser widersetzt sich
der Erbebuu^ seincü Kousius auf deu Thron vou
Rumänien.

P a r i s , 10. Februar. I n der gestrigen Kam«'
mcrsitzung »ourdc die Adrcßdebattc fortgesetzt Bei ̂ , ^
5 übcr Amcrika entspann sich übcr ciu Amcndcnient i
Armans, welcher gegen den Blokus der Südstaaten»
Häfen spricht, der kein effektiver sei, eiuc Diskussion.
Lnralinre sagt. die Verträge können nicht auf die
Vereinigten Staaien angcwcndtt werden, welche die
Pariser Konvention nicht anerkannt baben Das ̂ lmcn.
dement wurde znrückgczogen. Vcomle ^emenier spricht
gegen die Trennung dco Rordcus und Südcns. woc«
auf §. 5 angenommen wird.

Vci § 5 übcr die ilalienischr Angelegenheit sin»
det tlnc Diskussion übcr das 'Amcndcmcnt Jules
Favrc'S Stat t , Graf dc la Tour verlangt, daß die
Kommission Anfklärungcn über den S inn gebe. wel-
chen sie diesem Paragraphen gibt. O'Guin gibt die«
selben nno sagt, Frankreich schuloc Noin den Italic«
ncrn nicht i ein großes Inter.sse verpflichte es, Rom
dem h. Stl lhlc z» erhallen. Der Kaiser bat es t'ei
seiner doppelten Mission an nichts fel)len lassen, wie»
wohl deren Zweck nicht erreicht wurde. Jules Favrc
verlangt das Alifhören der römischen Okkupation,
welche d'm Rechte der Römer zuwiderläuft, nno weil
dieselbe dcn Frieden der )üclt slört und zu einem
Schisma in der Kirche und zu einer Revolution füh.
reu könne. Er erinnerte, daß dic französische Regie«
runq erklärt yabc, die Römer können ihre Regierung'
selbst ,väb!cn. und die Okkupation könne nichl ewig
dauern. Man könne derartige Erklärungen nicht uu«
gestraft machen; das Schreibcn des Kaisers vom 20.
Ma i lind frübcrc ministerielle Dokumente halten das
Gleiche gcsagt. Faorc fragt, warum jeßt diese Aen-
derung? Er zitirt ferner die in dem Schreiben vom
20. Ma i erwähnte ?ösung. und glaubt nicht, daß der
Papst diese Lösung annelnneu werde und annehmen
lönnr, denn er wäre dann nicht mehr ein gewöhn.
Ilcher Souverain. Nach Zitirnng der auf die letzten
Unterhandlungen bezüglichen Dokumente sagt Favrc.
die Expedition Garibaldi's dabc Alles geändert. Nach
Unterdrückung der Bewegung ballen die Ereignisse
wieder ibrcu Lauf nehmen sollen, allein man hat die
Polit i t geändert, und dic Rö'nicr müssen sich jetzt vor
dem göltlichen Rechte beugen und die Gewalt des
Papstes annehmen.

Favrc erklärt, neue Vcrliaudlungen werden un»
frlichtbar sein; Viktor Emanncl iverde nicht auf dic
Einheit Itlill'ens verzichten uno der Papst kann seine
alien Provinzen nicht aufgeben. Der Redner findet
die Reformen, welche der Papst versprochen, ohne jede
Tragweite und frägt, indem er seine Ncdc schließt,
dic Regierung, was sie denn erreicht babc, welches
die Reformen seicn. „ N i r babcu Rom scit 1^19
likkupirt. wir haben 25» Viillioncn jäbrlicli ausgegeben,
und zum Ersähe haben wlr eine Vereinfachung dcr
Paßformalilätcn erhalten. Die Politik ist gcrichiel,
sie ist ohnmächtig, oder mit Absicht zweideutig Ich
weise sie zurück,"

(Hroßbr i ta l l i nc» .

London, 10. Februar, In der gestrigen Unter-
Hallssitzung erwiederte i!oro Palmerston anf eine I n -
terpellation Seymours, die Griechen beschränkten sich
l'isl'er anf die Erwählnng des Prinzen Alfred. Der
griechische Gesandte bat dieß erst gestern dcm Earl
Russell mi tgete i l t , »vorauf eine der Thronrede eilt»
sprechende Aulwort sofort abgeschickt werden wird. Der
Herzog von Koburg bal cntschicdcn abgelehnt.

Honncssy fragt Palmcrston. ob Oesterreich wäh-
rend des Krimkrieges dcn Alliirten beizutrcteu vcr>
sprach, wofern Polens Uuabbäugigkeit dcklarirt würde
Palmerston beschuldig!^ Rußland wiederholt des Trak»
tatbruches gegcu Polen, und verweigerte trotzdem Eng-
l^'!ds Vcin-itt. al<< ^,^,1 Frankreich und ycstc.rei'ch
vas lierchs ^ ^ ^ ^ ^ , vertreten wollten. Honnessy
wil l eine Adresse an die Krone beantragen bebnfö
Erzwingung d,r Traktatseiiihallnng von Seite Ruß-
lands gegen d<is bcispirll^s miöyandelte Polen Der
Sprecher nntersagt die Diskussion, weil sie form-
widrig sci.

Tn^cobcricht.

W i e n , 11 . Februar.

Wie verlautet, wird Erzherzog Ludwig Viktor
lm Frübjahre eine Reise nach dem Orient niachen
und auch Konst^ntinopcl besuchen.

— Das Gesuch der beiden sicbenl'ürgischen ro-
Wänijchri! Biscliöfe uin Ablialtling eines romanischen
^ongvcssl's ist bei der siebenbürg'ischcn Hofkanzlei in
"^band iung geweseil. Der Kongreß soll g c ^ a l -
^ t sein.
FH,».. - , , ^

l — Dic betreffenden Behörden erhielten den
Auftrag, das Präliminare für das Jahr 1864 noch
in diesem Monate vorzulegen.

Vermiscl,tc Htn cvricl)teu.
— I n der llumittelbareu Nähe von Petcrödorf

(Siebenbürgen) wurden alte Hcidengräber. wenigstens
60 an der Za l / I . eutoeckt uiio zum Tycile auch auf-
gedeckt. Die Funde bcschranten sich bis jeht auf
Scherben, Knochen uno Koylcnaichc.

— Der größte Frruud des Vallcts war unstrei-
tig Friedrich Wilhelm der Dritte. Eincs Tages, als
die damalige Kronprinzessin lange Zeit zum Fester
auf eiuen Punkt ihre Aufmcrlsainkcic riehicic, iragle
sie der Kronprinz »lach 5rm Gegcustauo derielbru.
«Ich beobachte", cutgeguctc sie, „dort auf dem Vaulnc
eiuc Elster, welchc schon seit zehn Minuten auf einem
Vemc slcyl." „Um dcö Hiulincls W i l l en ! " rief der
wißigc Pr inz, «sage nichis dem Papa davon, sousi
cilgagirt cr sie auf der Stelle mit sechstausend Tya>
lern als erste Solotänzen,,.«

Aus dvn Landtagen.
( tz raz, l>. Februar. I n drr heutigen (11.) ̂ aud>

tagssil^ullg wllrdc der Entwurf ciucr Valiordnuug
fnr Graz einen, Allsschllssc überwiesen. — Verichtc
des Pctitlonsansschlisscs..— Der Autrag des Bandes«
Ansschiisses bezüglich der Erballnng clucr nenen Reil«
schule und Turnhalle wurdc dcm Finanzauüschussc
überlvicsen. Wannisch zicht sciueu in der vorigen
Session gestellten Antrag wcgcn Revision des Staats»
Verlragcs unt der Südbahu wegcil der geringen
Anssicht auf Erfolg vorläufig zurück.

L i n z , '.>. Februar. Dcr ^audcsausschliß wird
beauftragt, bei allen im Domestikalfondel.Präliminare
unter dcn Rnbrikcn Veiträgc nnd^ Miclhzcnsc ciugc»
stellten Vcttägcn dic Frage zu erwägen, ob sic frei«
willig oder rcchtsverbiudl'ch für das ^aud sind und
hierüber, sowie übcr die Nützlichkeit der crstcreu zli
berichlen.

I l » u ö b r u c k , 7. Februar. Der Landtag cnt<
schied sich in dcr heutigen Sipuug nach langer und
lebhafter Verhandlung über die Frage der Aufslcl.
lung vou Miltclsvcrlletungen zwischen der Ortsge<
mcindc llno dcr ^andcsvcrlrctuug mit 2,^ gcgcil 20
Stimmen für die Ausstellung von solchen. — Die
Fragc, ob Kreisverlrctnng oder Äczirksvcrtrelnng,
lveleh' letzteren Antrag das Gemeinde»Eomitu stellt,
kommt spater zur Vcrhanolung.

I n n s b r u c k , !>. Februar. I n dcr hcnligci! ^'a»d'
tagssi^ung wuroc dcr Antrag ocr ^l'cgicrung cuif
Krcisuertrctlingen für T i ro l einstimmig abgelehnt und
hingegen dcr Antrag dcS Ausschusses, daß Bezirks«
Vertretungen errichtet wcrdcu sollen, einstimmig an-
genommen.

(5zernvwitz, 9, Februar. Ein Dringlichkeit^-
Antrag alif dic Einfttz»n»l cincr Kommission zlir Vor-!

! bcrall'ung über die Fclrr dcö 26. Februar wiro ohuc
Dcbattc angenommcu, ll»o in dcr uächstcu. Frciiag.
staltsindcndcu Sitzung darüber Bericht erstattet wcrdcu.

L e m b e r g , ^ Fcbruar. Ein Extrablatt dcs
„Gouicc" mcldct, daß der Landtag mit Allerhöchstem
Reskriptc vom 7. Fcbrnar cigrullich bis lrßtcu Fe-
bruar vcrtagt, abcr uom Marjchall die nächste Siz-
zung auf dcu 2. Mär ; anberanmt wurde. Die für
heute anberaumte Siyung wurdc nicht abgehallcu,
dic Abgcorducteu fahren nach Hause.

N a c h t r a g ' -' l' ' '^

W i e « , 10, Februar. I u dcu diplomatischen
Salons crzählt man sich >» gll'cilnnißvoller Wcisc
von cincr socbcn crgangcncn russische, Zirkular-Notc.
Dicsclbe soll dcn polnischs" Aufs ind betreffen, und
die Gcsaudlln a>l oeu alißerdeutschr,, >yic ^uch an
cinigen dclltschcn Höfen auffordern, dic Regierungen,
bci dcnrn sic alkrcdiiirl sind, um eiuc sticngerc Ueber»
wachung der polnischcn Eniigraliou zu ersuche», da
thatsächlich der Aufstand in Polen von Außen ange-
zettelt und gescliürt sci. Dcs wcitern soli in dcr russi-
scheu Depesche dcr Umlland ^crvorgcboben wcrdcn,
daß die polnischcu Insurgenten zmn Tbeil scdr gnt
bewaffnet lclen; da nuü — nno mii! kommt das
Intcrcssantc — das Laxd allgcmciu cntwaffuct wor»
dcn. uilißtcn jcnc Waffen ciugeschniliggslt sc^n. und
da scheine ziüiächst die österreichischr» Vchörden dcr
Vorwnrf grober Fabrlässigkcit zu trcffcu ( nuo dic
russische» nicht clwa auch?)i scien si,- «inch nicht di.
rekt betheiligt, so müßten sie sich doch z„m wenigsten
allzu nachsichtig benommen haben! Die vcrfide In«
siniialiou mag allf siä» beruliei,, g ^v ^ schciut fast,
Fürst Gortschakoff dahc ^c'.cils vcr.iesjcn, was rr vor
wenigen Tagen den Kabinetten bezüglich des Waffcu«
Schmuggels aus Bc>'sarabieu nach dcu Donaufülstrn.
tbumern miizutbcilen für angemessen erachieic. ( P r )

Neueste Nachrichten und Telegramm.
Vember»;, 10. Februar. Es oerlaulct, daß bei

sechzig Individuen aus Weinberg, welche nach Polen
übergetreten waren, nach Galizicu zurückgekehrt sind.
und unter Eskorte znrückgcführt werden.

V e r l i n , 10. Fcbrnar. I n dcr heutigen Sitzung
dcs Abgeordnetenhauses brachtc dcr Kriegsminister die
Novcllc zllin Mlli-ära.csctz? ciil. Dic Dienstzeit dcr
crstcn Klasse dcr Landwcbr soll vierjährig, jene dcr
zwcilcn Klasse fünfjährig sein. Dic Uebungen dcr
^anowehr-Kavalicric sollen wegfallen. die Landwehr«.
Infanterie soll alle zwei I^ihrc acht. bis vierzehn«'
lägige Uebungen halten. Freizügigkeit und Auswan«
deruligsfreiheit für alle nicht unter vc,l Fabncn Ste-
hcndcn. Sicbenjabrigr Dienstzeit, daoon vier Jahre
in der Reserve Zugleich soll cinc Rcgelnng <n dcr
Marine stattfinden. Dic ^ccoicnstpflichtigen und auf
Handelsschiffen herau;n;icl!eni der Kriegsminister cni<
pfieblt die Vorlage der patriotischen Pininng des
Hauses, Es wurdc dic Einsetzung einer aus zwanzig
Mitgliedern bestehenden Kommission beschlossen. Der
Gesetzentwurf über die Diäten der Abgeordneieu wucdc
verworfen, Nächster Sitzungstag unbestimmt.

V e r l i n , 10, Februar. Die heutige ..Kreuz«
Ztg. " s^gt. gerüchtwcisc sei davon dic Reoc, einzelne
Distrikte Westprcußcns, besonders dcn Kulmer Kreis,
in Velagerungsznstaud zu crkläreu. Dcr heutigen
„Norddeutschen Zeitung" zufolge, soll bezüglich des
Verhallens Preußcns in der polnischcn Angelc.ienl'eit
eine Ulbcrcinkunft mit dem S t . Petersburger Kal'inct
durch dcu General Alvcuölebcn abgeschlossen wor-
dcn sein,

I t zehoe , 10. Februar. Dcr Adreßculwurf charak«
terisirt dic vorjährige Fina»;wirll>schaft und die Er-
richtung dcr holstrinischln Regierung als vcrfassungs«
widr ig ; der inneren Zustände Schleswigs wird nicht
erwähnt.

T u r i n , '.» Februar, (Nachts.) I n der Dcputkr«
tenkammer intcrpcllirte Vl'usolino über das Gerücht
wegen Abtretung dcr Insel Elba an Frankreich. Dcr
Minister des Aeußern dcmcntirtc dasselbe vollständig.

P a r i s , 10. Febrbar. «France" meldet: Der
Bericht Mcrcicrs übcr dcn Eindruck, dcn die letzte
Note Drouin de ^'huys in Wasbington hervorgebracht,
ivcrds in dirser Woche einlangen. Die letzten Berichte
Merciers sagen, die Baumwolllnkultur sci verloren,
ivcnn bis znin März nicht cinc Unterbrechung der
Feindseligkeiten eintritt.

Die cnglischc Regierung tadle die Sprache ihres
Gcsandlcn in Brasilien bei dcm lctztcn Konstiklc.

ÄVarschau , 10. Fcbrnar, Dcr Gcncral Ma<
nioukine stieß in der Nacht vom 6. zum 7. d. M .
„abc bei dem Ortc Scmiaticzy iiu Distrikte Didsk
.ins eine 5)000 Mann starke Insurgentenbandc, Die
Insurgenten cmpfiugen die Truppen mit Flinten«
schüsscu, wodurch zwölf M a n n , darunter cin höherer
Offizier und fünf Subaltern-Off iz iere, vcrwundet
wurdcu. M i t Tagesanbruch schritt dcr Gcucral zum
Sturme und verbraimlc dcn Ort Scmiaticzy. Die
vollständig zersprengten Inslirgenten verloren unge-
fähr 1 0 M Mann an Todten und Verwundeten. Os
dattc diese Bande sich aus dcu Ucbcrrcst.li jcncr
Haufen gebildet, wrlchc einige Tage zuvor von Wcu-
groiv und von ̂ i a l a verjagt worocu »varcu und die,
um der Verfolgung durch dic Truppen zu cntgel'cn,
sich über deu Bug gewendet hatten.

Getreide-Durchschnitts-Preise in La iba ch

am 11. Februar 1863,
<!, , l '

Marktpreise. M«gaziusprc,se

V i n Me tzen ^ — > - ^ — ^
>. in «strM Währ.

M l z e l f f . . > » ^ . — — i> ^ -,
K o v l l ^ . ^ ß j ^ ' - . ^ 6 :l l ^

>>albfrucht . . . . — — 3 75
Hcidcn . . , , . . . . 2 30, 2 5 1
Hirse . > " ^ , .-" -. " . - - ' ^ . 3 8
Kukurutz . . . . — — -; 23

! !

Theater. ^
H e n t c , zum crstcn Ma l : I c h beirate melne

^ r a u oder: D a s Neb l iu l in , Lustspiel in l Auf.
zugc. von A. Elmenrcich. Diescm follU zum ersten
Mal : D ie He i r a t durch einen .Hut , Schwank
in 1 Aufzugc. von Görncr. Zum Schlüsse, zum
zweiten Ma l : W e r iß t m i t? Op^rctlc in 1 Auf.
zugc, von Friedrich. Musik von Ossenbach.

Morgen, geschlossen.

Druck l"'5 Verlag von Iguaz v. Kle inmayr N Fedor Vambe?g. — KleinmaliV.
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Veftenrliche Hchulv.
^. dea Klanlco (sür K>t» ft.>

well» Wor.
I n 0N,rr. Währung . z« 5'/. 6!» l«) 6'.».5.0
b'/, Äülel,. v. 1801 mit R u h 9 ^ . l 0 1'4.<;0

detto rhne Msckmlt 1»U2 . »^.'<iü v^ 50
slatienal.Äii lelnn mil

^ä»»er.(i^ip^>« . ^ 5 ' / . 8->i 15 «^.25i
Natloiidl -'.'lulehc» mit

April-Coup,,'!!? . . „ 5 , 82 '?5> «2,!!0
M e t a l l i c « . . . . „ 5 „ 75,.««) ?i'>.!j<)

enlr mit U)iai-Coup. „ 5 „ 7li. 76 2«»
bcttu „ 4 j „ 6»i,25> <ili50

mit Verlosung v, Jahr, 1839 154,50 15.5 -
„ 1854 !12 50 l>^ -
.. ^ ^ 0 zu

500 ft, . l»2«0 92^0
^ ;»100fl. 94.W :^5'1

<lomo ' N.!it.!i,ch. ^,42 I..,u,t5. 16.75 17 —
l! der ^lonläildcr (sür 1 OU ft )

Onil,dn!lI^ung6lOl'ligation<»,
Niedsr-Oe'leri.iw . , ju 5'/, 87^75 88 -

»,«t>0 Nar,<
Ob. .OeN. und Kalzl'. zu 5'/. 84,25 84 75
Alihmen 5 „ 8l>— 8<i 50
Tleicriixrk 5 « 8? 75 88,—
.N.irn!,, Krain » Küst, 5 „ —
Mahlt» u. Schllsitil , 5 ., 87.— . ^ -
linear» 5 „ 74 5<> 75 —
Tem. >«l,n . Kr,,', u Slav. 5 . 7^,75 7.'j,'̂ 5
^alijie» 5 „ 7^.75 ?Il -
Hiedent'. u. Aukl'w, . . 5 ^ Ž1.75 7 ,̂25>
Vnutianischts Aul. 1859 5 ., 93,— 9 4 . -

A k t i e n (pr. Sluck)
Natioualbanf 8Ui — 818,—
.ltr.sit^lüsl«!! ^l 200 fl, ö. W. 22,^ ^9 22«>.5l)
N, ö (t6ci?!»,-G.s, z, 500 fl, >' W, »i?4— <j?!'>,—
K. Ferd -'.'lordb,z, 10<X» fl. i ^ ' i . 185>i. - 1l?58 —
'3taat<)-l5i!,-Ocs. zu 200 fl. (.^M.

cder 500 ssr 23«>. « 2 3 7 , -
ssais. llils.-^al,» zu200sl. L M . 153 50 153 75
Hllvowred.Verb.-A.^^ „ „ 130:^0 130,75
Sut>, Slüc>t<-, lontt'. oen. n. (5tNlr. ^

ual. «i>, 200 fi, i . W 500 ,Vr,
I m 180 fl. <90V.) (5i.!,a!!lunq 273— 274

(«>ili< ,!la, I-l'u5w -B.il'n z, 200 st,
(5M, m. 180 fl. l90°„> E,n<, 2l>> '.''. 5U5 50

iD'i'l, Dl».-D>i!»i,'!sch-Ols. >^^.- 4'^.)— ^30 —
Oettelreich. i,'ll,".)p i» Trio! 3 ^ ' 2<9.— 2-l I,—
Wi,»erD.i,»!'!M,'M!.-Oes, ^,»2' 3!<0, — 3',»5,—
Gelier ,<l,tte»l'r!>ckt!, . . . . 4"0 — 402 —
Bö,u». Wcül-alm <u 200 ft. . U . 8 , - 1,^25
Tl'e,!:!^i!,»^.'l!t!<,> 200 fl (^. M.

l». 110 st. (70°/..) 'Linz^hlulizi. 147.— — . -
P f a n d b r i e f e (sü! 100 fl.)

Nalimiali 0j.il,.u. 7». 1857 z 5°/» 101 >'ü 104.5)
lans^Nls 10 „ dillc, 5 „ 100— 100 50
(5, U , vcrlo^I'are 5 „ 9 l - 91 50

Nationall'. c,ufc>,W vcfll'Sb.b „ 87 3«) 87 5)0
iios<> (pcr Tliick)

Kred.-Anstalt si,r Handel u Gew.
zu 100 fl. dü. W. . . . 135 80 130

Do»,-D«üN !,','O. z» 100 fl. CM U»0 50 100 50
Stadlgem. Ofcn „ 40 „ ( i . M . 3'!,50 3?.—
(t^erhaz^ . , 4 0 . , „ 9 5 . - 9 6 -
2a!'» ' „ 40 fl, ̂ 'sl W 3? 25 37 75

0'cld W.ir
^alssy zu40fl. (lii'i. . 3« 50 3 9 . -
^ ! . n „ ., 40 ., „ . 3 6 , " 3'i50
2 l 0'.:u'i<? ., 40 .. „ . 36 75 37 —
A'inrin1'z;r>iV „ 2 0 . , „ . 21,/5 22.25
W^,d,!.'»! „ 20 23 75 24.25 '
,tt.glet'ich „ 1 0 1 7 — 1 7 2 5 !

Wechsel.
8 M o n a « , .

Neld Vri.f.
A»qi,burg f,l^ 100 fl. südd. W. 97 <!5 97,85
Fran !!l>t a. M . detto 97 80 98.--
Ha>,!l»l^ s»r 100 Mark Aanko 86«0 8 7 . -
^.'l'»^',! liu 10 P,. Ht.rlinq . 11580 115 90
'i!.n!s siir 100 r̂.,»fe> . '. . 45 80 45 90

(5ourS der G e l d s o r t c n .
G.,d > Ware

.N. Mi i i i j - Dül.'t<» 5 fl. 51 fr. 5 st, 5)5 >.'llr
,«n'»cn . . . . 18 „ 80 „ 1« „ N5 ^
'.ila;'c>!e.'l!SVV'r . . 9 „ 27 ., 9 ., 28 „
Rufs. Inn eriaX . 9 „ 55 ., 9 „ 58 „
Verein^tbaler . . 1 „ ?1z^ 1 „ 72 „

l S i t t ' c r ^ w . , 1 1 4 .. 50 „ 11i ^ ?b ..

Effekten- und Wechsel-Knrle
an der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien.

Trn 11. F,l)llmr 1^63,
Effekten. ! Wechsel.

b'/, Metalliques 7<'.,— ^ Eilber I N 75
5 ^ , N«t «Niil. 82,15 ! Voüv n . . . 11590
Vanlaltitn . . . 815, K.l. Dukaten. . 5 55
/trtditatti,« . . 225 30 !

De» 10. Fldlliar 1 '̂>3
Hr. ^oschicr. k. f. Vs,;ill5vorstcdsr. vun Oürkslld.

— Hr. Heiölilr, Haudtl^nuiiui. u^» Or^n. — H>.
Mlyi l . N^'t!N. voil Wie». — Hl. M'lUer. A»,e„t. voi»
Mnüchs». — Hs. Weirl)!?'^^. Pril)<nisr. v»n Tliest.

Z 297. (1)

I n die P. T. Herren Mitglieder und Man-
iatllrc des historischen Vereins sür Kram.

Die gefertigte Gl'schaftöleitllllg erlaubt sich bci
bevorftchcndcm Rcchnl,ngsal)schlusse pro. l8l i^l,
um gc'fäuigl' b e s c h l e u n i g t e (5lnft»dul,g der
ausständigen Iahreübeiträge zu ersuchei,.

öaibach am l<>. Februar 18«:^.
Geschciftsleitunss des historischen Vereins

für K r a i n :

Srsretär

:- Das Haus Kotisk., Nr. 177, am Haupt- und
Eckplatze zu Krailibuig gelegen, welches zu allen
Gcschaflen taugt, ist aus freier Hand zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt mai, deim Haub:
cianuhümer de5 geftrtiqten

Bartelmä Babič.
Z. 29k ( ' )

EinStockhohesHmls mitgcmisch-
tcr Warenhaudluttg,

wo zugleich vicle Jahre mit bestein Erfolg der
Wemschank betrieben, in einemslovemschen Markc,
wo sich mehrere Straßen kreuzen, und einem
Bahnhof gegenüber liegt, nebst 2 (Saiten, l '/,
Joch Grund, 2 Parzellen Wald. Nähere ?lu5-
kunft ertheilt >X. l ^ . , Wlckenburg - Gasse »355»
in Graz. Das Hauü befindet sich in Unterkarnten.

Z. 220. (3) Nr. 225.

E d i k t .
Von dem gefertigten f. k. Notariate

wird allgemein kund geinacht:
Es sei zur Vornahme der mit dem

Bescheide des löblichen k. k. Vezirrsamtes,
als Gericht, zu Krainburg vom 27. Jän-
ner 1ttll3, Z. 225, über freiwilliges Ansuchen
der Katharina Perk'fthen Erben bewillig-
ten, öffentlichen vcrsteigerungöweisen Ver-
äußerung des zu Krainburg am obern Platze
gelegenen, im Grundbuche der gedachten Stadt
.«.'„6 Haus- Nr. 185 vorkommenden zwei
Stock hohen Hauses die Tagsatzung auf
den 24. Februar ik l jg Vormittags von !)
bis 12 Uhr in der Notariatskanzlei mit
dem Anhange angeordnet, daß die sehr bil-
lig gestellten Bedingiüsse täglich Hieramts
eingesehen werden können.

K. k. Notariat Krainburg, am 27.
Jänner I5U3.

J o s e f S t e r g e r ,
k. k. 3ll)iur. nlö OllicklSlommissm'.

Z. 2!)3. ft)

Einladung.
Die sammtllchcn in 5!aibach anwcsendcn

Gläubiger des Herrn G u s t a v H e i m a n n
werden ersucht, S a m s t a g den »4. Februar

Nachmittags 4 Uhr
in der Amtökanzlei de6 Heferligten, Stadt Nr.
l«<», zu einer Besprechung erscheinen zu wollen,

^aibach am ll». Februar lttttlt,
ZV,. «sn» t . ^ « z » z ' N " ^ ?

k. t. Nowr- und Gcrichtolonunissär.
Z. 298 (1)

Im

Gasthanfe zum Polarstern
am Burgplatz

ist gutes Sckwechatcr Bock-Bier,
die Maß 4<V kr., zu haben.

Z, 279. (2)

A n sthr jllhöncö Pianchrte^
7 O k t a v e n , Glockenton, ist wegen Abreise
zu verkaufen. Näheres Gradischa Nr. 2 1 ,
von 12 bis 3 Uhr Nachmittags.

Z. 23!>. (4)
Vom unterzeichneten Unternehmer der

großartigen Arbeit für die k. k. Südbahn-
Gesellschaft auf der Bahnstation in Trieft
werden ungefähr ÄllNZ bis I O N tüchtige
Schloffer-(Hesel leu benöthigt, die sich
im Akkord ohne Anstrengung I«) bis 15
Gulden wöchentlich verdienen können.

Die Reisekosten muffen von den Ar«
beitern selbst bestritten werden.

^Il0111l18 H o l t .
Z. 227. Cy """

Am Faschingdinstage den l7. Fe-
bruar d. I . fmdct ill den Lokalitä-
ttli des bürgl. Schützen-Vereines

cin gcschlojstncr Maskenball
zilM Besten des Schießstattfondcs
statt. — Die Einladung wird das
Nähere enthalten.

Laibach am 29. Jänner ,863

Z. 233." (3) ' ' " " " ^ 7 " " '

Gchte

Elllth'schc StieselwichS,
1 Loth-Schachtel « l kr , 2 Loth-Schachtel
st 2 kr., 4 Loth-Schachtel « 4 kr., 8 Loth-
Schachtel tt tt kr.; echt zu haben bei

l <1. ^ . « l l- l» „ ? ' " " c)I///V^^^/V" iu Laibach.

t i . ^55 ( 3 )

Die mittelst hoher Minister ia l-Dekrete vom 24. August 1837, Zahl 20llii7 und 24. Juni 1tt4tt, Zahl 30367,

versichert zu den niedrigsten Prämien.

». Gegen Feuerschaden:
Gebäude jeder Art, Mobilien, Waren, Vorräthe, Maschinen, Feldfrüchte, Heu, Stroh und Vieh.

V. Gegen Glementarschaden:
Waren und Gegenstande jeder Art auf dem Transport zu Lande.

Die auf mehr als 4 M i l l i o n e n G n l d e n gestiegenen Garantiemittel, das beinahe S O j ä h r i g e , ausgezeichnete Bestehen det

Ijeinzi&'CB* F e w e r - VersicSneiriiiiKS-ABistaI*<
endlich das hohe Vertrauen, welches man derselben überall schenkt, veranlassen den Unterzeichneten, dieses Institut, im Interesse des
geehrten Publikums selbst, auf das Wärmste anzuempfehlen und sich sowohl mit Bereitwilligkeit zu .Vermittlung von Versicherun-
gen jeder Art zu erbieten, als auch Auskunft über Assekuranz-Angelegenheiten im Allgemeinen zu erthellen.

«#0#c. Weiß, MMansLaibach am 6. Februar 1863.
Haupt-Agentschaft für Krain und Aarnteu.

Comptoir: Wienerstraße Nr. Ml.


